Deutscher Bundestag 
4. Wahlperiode 


Drucksache IV/ 608 


Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 8. August 1962 

8 — 65304 — 5936/62 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich gemäß § 77 Abs. 5 des Zollgesetzes vom 
14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737) die von der Bundes- 
regierung beschlossene 


Zweiunddreißigste Verordnung zur Ände- 
rung des Deutschen Zolltarifs 1962 
(Vergeltungszölle) 


nebst Begründung. 

Die Verordnung ist am 1. August 1962 im Bundesgesetzblatt 
Teil II S. 873 verkündet worden. 

Dem Herrn Präsidenten des Bundesrates ist die Verordnung 
gleichzeitig übersandt worden. 


Für den Bundeskanzler 
Der Bundesminister der Verteidigung 

Strauß 


Drude; Bonner Universitäts-Budidruckerei, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, 
Postfadi 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 



Drucksache IV/608 


Deutscher Bundestag — 4« Wahlperiode 


Zweiunddreißigste Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1962 
(Vergeltungszölle) 

Vom 30. Juli 1962 


Auf Grund des § 77 Abs, 3 Nr. 1 Buchstaben b 
und c und Nr. 2 Buchstabe b des Zollgesetzes vom 
14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737) verordnet 
die Bundesregierung; 


§ 1 

Der Deutsche Zolltarif 1962 (Bundesgesetzbl. 
1961 II S. 1683) in der zur Zeit geltenden Fassung 
wird mit Wirkung vom 1, August 1962 nach Maß- 
gabe der Anlage geändert. 


§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Uber- 
leitungsgesetzes vom 4, Januar 1952 (Bundesgesetz- 
blatt IS, 1) in Verbindung mit § 89 des Zollgesetzes 
auch im Land Berlin, 


§ 3 

Diese Verordnung tritt am Tage ihrer Verkün- 
dung in Kraft, 


Bonn, den 30, Juli 1962 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 
Ludwig Erhard 


Für den Bundesminister der Finanzen 
Der Bundesminister für Wirtschaft 
Ludwig Erhard 
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Drucksache IV/608 


Anlage 

(zu § 1) 







Nach- 

Lfd. 

Nr. 

Warenbezeichnung 

Binnen- 

1 

Außen- 

Zollsatz 

rieht} ich: ') 
Bisheriger 
einheitlicher 
Außen- 


®/o des Wertes 

Zollsatz 

o/o 






des Wertes 

1 

2 

1 ^ 

1 4a 

4b 

5 


Die Tarifnr. 32.09 (Lacke usw.) wird wie folgt geän- 
dert: 

a) Der Absatz A - II erhält folgende Fassung: 

II - andere 

6 

14,5 

b) Folgende Anmerkung wird angefügt: 

Anmerkung 

Der für Waren des Abs. A - II in Spalte 4 b ange- 
gebene Außen-Zollsatz ist nur anzuwenden, wenn 
durch ein Ursprungszeugnis nach näherer Anord- 
nung des Bundesministers 'der Finanzen nach- 
gewiesen wird, daß die Ware ihren Ursprung in 
einem anderen Lande als den Vereinigten Staaten 
von Amerika hat. 



Die Tarifnr. 39.02 (Polymerisations- und Mischpoly- 
merisationserzeugnisse usw.) wird wie folgt geän- 
dert: 

a) Der Absatz B - 1 - a erhält folgende Fassung: 

I - Polyäthylen: 

a - in Formen im Sinne der Vorschrift 3 a 
oder b zu Kapitel 39 

9,5 

40 

b) Der Absatz B - VI - a erhält folgende Fassung: 

VI - Polystyrol und seine Mischpolymerisate: 

a - in Formen im Sinne der Vorschrift 3 a 
oder b zu Kapitel 39 

7,5 

40 

c) Folgende Anmerkung wird angefügt: 

5. Die für Waren des Abs. B - 1 - a und des Abs. 

B - VI - a in Spalte 4 b angegebenen Außen-Zoll- 
sätze sind nur anzuwenden, wenn durch ein Ur- 
sprungszeugnis nach näherer Anordnung des 
Bundesministers der Finanzen nachgewiesen 
wird, daß die betreffende Ware ihren Ursprung 
in einem anderen Lande als den Vereinigten 
Staaten von Amerika hat. 



Die Tarifnr. 51.04 erhält folgende Fassung: 

Gewebe aus Kunstseide (einschließlich Gewebe aus 
Monofilen oder Streifen der Tarifnr. 51.01 oder 51.02): 

A- Gewebe aus synthetischen Spinnfäden: 

I - mit Kette ganz aus Kunstseide: 

a - mit Kette aus synthetischen Spinnfäden 

8,5 

40 


13,4 


16 


16 


17 


•) Diese Angaben haben nur unterrichtende Bedeutung. Sie sind nicht Gegenstand der Beschlußfassung und wurden 
nicht mit der Verordnung verkündet. 
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Lfd. 

Nr. 

1 

1 

Warenbezeichnung 

1 

2 


Binnen- 


Außen- 


Zollsatz 
®/o des Wertes 


Nach- 
richtlich: *) 
Bisheriger 
einheitlicher 
Außen- 
Zollsatz 

o/o 

des Wertes 


3 



4 b 


5 


b - mit Kette aus künstlichen Spinnfäden: 

1 - mit einer Breite von 80 cm oder mehr 

und mit einem Werte: 

a - von mehr als 7 bis 12 DM für 1 qm 
b - von mehr als 12 DM für 1 qm . . . 

2 - andere 

II - andere 


7 

6 

8,5 

8,5 


B - Gewebe aus künstlichen Spinnfäden: 

I-mit Kette ganz aus Kunstseide: 

a - mit Kette aus synthetischen Spinnfäden 
b - mit Kette aus künstlichen Spinnfäden. 

1 - mit einer Breite von 80 cm oder mehr 

und mit einem Werte: 

a - von mehr als 7 bis 12 DM für 1 qm 
b - von mehr als 12 DM für 1 qm . . . 

2 - andere 


8,5 


7 

6 

8,5 


II - andere: 

a - mit einer Breite von 80 cm oder mehr und 
mit einem Werte: 

1 - von mehr als 7 bis 12 DM für 1 qm 

2 - von mehr als 12 DM für 1 qm .... 

b - andere 


7 

6 

8,5 


40 

40 

40 


14,9 

13,5 

17 


14,9 

13,5 

17 


40 


17 


17 


40 


17 


17 


40 

40 

40 


16 

13,2 

17 


16 

13,2 

17 


40 

40 

40 


16 

13,2 

17 


16 

13,2 

17 


Anmerkung 

Die in Spalte 4 b angegebenen Außen-Zollsätze sind 
nur anzuwenden, wenn durch ein Ursprungszeugnis 
nach näherer Anordnung des Bundesministers der 
Finanzen nachgewiesen wird, daß die betreffende Ware 
ihren Ursprung in einem anderen Lande als den Ver- 
einigten Staaten von Amerika hat. 


*) Diese Angaben haben nur unterrichtende Bedeutung. Sie sind nicht Gegenstand der Beschlußfassung und wurden 
nicht mit der Verordnung verkündet. 
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Begründung 


I. 

Gemeinsamer Zolltarif der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft 

(1) Der Ministerrat hat mit Entscheidung vom 
4./5. Juni 1962 (Amtsblatt der Europäischen Gemein- 
schaften Nr. 49 vom 25. 6. 1962 Seite 1518) 

1. für die Waren der nachstehend aufgeführten 
Tarifnummern, soweit sie ihren Ursprung in den 
Vereinigten Staaten von Amerika haben, die 
Anwendung der den Vereinigten Staaten von 
Amerika im Rahmen des GATT gewährten Zoll- 
zugeständnisse ausgesetzt: 

a) 32.09 - A - II (Lacke und Anstrichfarben), 

b) 39.02 - B - 1 - a (Polyäthylen als Rohstoff), 

c) 39.02 - B - VI - a (Polystyrol und seine Misch- 
polymerisate, als Rohstoff), 

d) 51.04 -A (Gewebe aus synthetischen Spinn- 
fäden), 

e) 51.04 -B (Gewebe aus künstlichen Spinn- 
fäden); 

2. die Zollsätze des Gemeinsamen Zolltarifs der 
EWG für die Waren der nachstehend aufgeführ- 
ten Tarifnummern, soweit sie ihren Ursprung in 
den Vereinigten Staaten von Amerika haben, 
auf 40 ®/o des Wertes festgesetzt: 

a) 39.02 - B - 1 - a (Polyäthylen als Rohstoff), 

b) 39.02 - B - VI - a (Polystyrol und seine Misch- 
polymerisate, als Rohstoff), 

c) 51.04 -A (Gewebe aus synthetischen Spinn- 
fäden), 

d) 51.04 -B (Gewebe aus künstlichen Spinn- 
fäden). 

(2) Die im Rat vereinigten Vertreter der Regierun- 
gen der Mitgliedstaaten haben am 4./5. Juni 1962 
beschlossen (Amtsblatt der Europäischen Gemein- 
schaften Nr. 49 vom 25. 6. 1962 Seite 1519), die vom 
Ministerrat mit Entscheidung vom 4./5. Juni 1962 
auf 40 ^/o des Wertes festgesetzten Zollsätze des Ge- 
meinsamen Zolltarifs ab 1. August 1962 in voller 
Höhe anzuwenden, d. h. in die nationalen Zolltarife 


zu übernehmen (Hinweis auf die Waren der in dem 
obigen Absatz 1 unter Nr. 2 aufgeführten Tarifnum- 
mern). 

II. 

Deutscher Zolltarif 1962 

(1) Im Deutschen Zolltarif 1962 sind mit Wirkung 
ab 1. Januar 1962 die Außenzölle für die betroffenen 
Waren derart festgesetzt worden, daß der Un- 
terschied zwischen den Ausgangs-Zollsätzen und 
den um 20 v. H. gekürzten Zollsätzen des Ge- 
meinsamen Zolltarifs der EWG um 30 v. H. vermin- 
dert worden ist. 

(2) Die deutschen Außen-Zollsätze für diese Wa- 
ren, soweit sie ihren Ursprung in den Vereinigten 
Staaten von Amerika haben, sind nunmehr mit Wir- 
kung ab 1. August 1962 wie folgt neu festzusetzen: 

1. Nach der Entscheidung des Ministerrats der 
EWG (vgl. oben Abschnitt I Abs. 1): 

a) für Waren der Tarifnr. 32.09 - A - II 
Anpassung an den ungekürzten 
Zollsatz des Gemeinsamen Zolltarifs der 
EWG (19 Vo des Wertes); 

b) für Waren der Tarifnr. 39.02 - B - 1 - a und 
B - VI - a und für Waren der Tarifnr. 51.04 - A 
und B 

Anpassung an den neuen Zollsatz im Ge- 
meinsamen Zolltarif der EWG (40 ®/o des 
Wertes). 

2. Nach dem Beschluß der im Rat vereinigten Ver- 
treter der Regierungen der Migliedstaaten der 
EWG (vgl. oben Abschnitt I Abs. 2) : 

Sofortige Anhebung der Außen-Zoll- 
sätze für Waren der Tarifnr. 39.02 - B - 1 - a und 
B - VI - a und für Waren der Tarifnr. 51.04 - A 
und B auf jeweils 40 Vo des Wertes. 

(3) Durch die vorliegende Verordnung wird der 
Deutsche Zolltarif 1962 der Entscheidung des Mini- 
sterrats der EWG und dem Beschluß der im Rat ver- 
einigten Vertreter der Regierungen der Mitglied- 
staaten der EWG entsprechend mit Wirkung vom 
1. August 1962 geändert. 
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